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liſchen Haſſes. Jetzt hörte man einen Brief verleſen, worin Graf 
Georg ſeiner Mutter mittheilt, daß Pascaline nach Karlsbad Dein 
werde, um ſich bei der Kaiſerin Eugenie für das Hochzeitsgeſchenk 
zu bedanken; gleich darauf ein Schreiben an Weinelt aus späterer 
eit, worin der Graf feine Mutter ein L. . r ſchimpfft 
etzt eine offizielle Mittheilung des Oberhofmeiſters Grafen Trau 
mannsdorff an den Grafen Georg, worin dieſem die Mittheilung 
gemacht wird, daß ihm und der Gräfin Pascaline, ſowie deren 
ehelicher Descedenz das Recht des Hofzutrittes a worden 
dann wieder ein paar Zeilen des Grafen Waldſteln, worin er über 
ſeine Mutter ſchreibt: „Bedenke, was die Alte mir angethan hat. 
Das überſteigt doch die größte Gemeinheit. Es wäre doch 
zu dumm, dieſem Halfiſch das Geld in den Rachen zu werfen. 
Der Graf bezeichnet ſeine Mutter und die Schweſter beſtenfalls 
mit dem Worte: „die Gegenſeite“, aber viel häufiger finden ſich 
die Ausdrücke „Bagage“, „Bande“ oder „die ſchreckliche Perſon“, 
und das ſchönſte Denkmal kindlicher Ehrfurcht iſt ſeine Bemerkung 
in einem Briefe: „Ich glaube, daß der Alten doch von irgend 
einer Seite beigebracht wurde, daß ſie ſich in unſere Familte 
eingedrängt hat, und auf eine höchſt verachtungspolle Art 
Der Vertheidiger Dr. Herold, ein jungtſchechlſcher Parteimann, 
brandmarkte die mütterliche Liebe der Gräfin mit beſonders ſcharfen 
Worten. Er ſagte: „Geſtern wurde uns hier erzählt, wie edel 
die Gräfin⸗Mutter gegen ihren Sohn war. Allen Reſpekt vor 
dieſer Dame! Aber wenn ich immer an ihre mütterliche Liebe 
geglaubt hätte, von dem Augenblicke an konnte ich es nicht mehr 
glauben, als dieſe Verhandlung eingeleitet wurde. (Mit gehobener 
Stimme:) Nehmet das arme Weib aus dem Volke, deſſen Sohn 
zum Mörder geworden tft! Alles flucht über den Mörder, Jeder 
verdammt den Böſewicht, nur das arme Weib, die Mutter, drückt 
den Sohn an ihren Buſen: ſie küßt ihn noch auf dem Wege zum 
Galgen und mit thränenerſtickter Stimme ruft ſie: „Es iſt ja 
mein Sohn!“ Alſo ſelbſt das Verbrechen hat nicht das mütterliche 
Gefühl zu erſticken vermocht. Und nun blicket nach jener Mutter 
bin, die Alles that, um ihren Sohn ſelbſt nach dem Tode zu ver⸗ 
unglimpfen, die ängftlich alles Material ſammelt, die jede Schmach, 
jeden Schmutz, jeden Schimpf, jedes Gebrechen ihres verſtorbenen 
Sohnes mit dem Eifer einer Ameiſe zuſammenträgt, endlich ihren 
eigenen Sohn zu einem vertrottelten Säufer brandmarkt, ihn richtet 
und verurtheilt, ohne eine Thräne des Mitleids für ihn zu meinen. 
905 glaube nicht an dieſe mütterliche Liebe, die des ſchnöden 


zarten (U und kritiſchen Frage in ſtürmiſchen Ver⸗ 
ſammlungen bedürfe es nicht, und es würden ſich an einem 
ſolchen nur die Anhänger derjenigen Parteien betheiligen, 
bet denen das Nein in allen Fragen der vaterländiſchen 
Wehrkraft ohnehin von vornherein feſtſtehe.“ — In dieſer 
Notiz offenbart ſich ſo recht die peinliche Verlegenheit, in 
welche die Nationalliberalen durch die Militärvorlage aner 
ſind. Sie wiſſen ganz genau, daß ſo ziemlich die geſammte Nation 
der drohenden ungeheuren Heeresvermehrung entſchieden ablehnend 
de ebe und deshalb haben ſie das höchſte Intereſſe daran, 
bei ihrer ſchwankenden und unklaren Haltung in dieſer Frage nicht 
ihren Wählern Angeſicht gegen Angeſicht gegenübertreten und Farbe 
bekennen zu müſſen. Dieſer Situation giebt die obige Notiz un⸗ 
zweideutigen Ausdruck. Wenn im Uebrigen die „Nat. Lib. Korr.“ 
darauf hinweiſt, daß ſich bisher noch keine ſtürmiſche Erregung 
gegen die drohende Mehrbelaſtung im Volk kundgegeben habe, ſo 
erklärt ſich das einfach daraus, daß der erſte Eindruck, den die Mi⸗ 
litärvorlage auf das Volk gemacht hat, ſo verblüffend und nieder⸗ 
ſchlagend geweſen iſt, daß es ſich von dieſem erſten Schreck erſt er⸗ 
holen muß, ehe an Kundgebungen in Volksverſammlungen gedacht 
2 10 kann, die gewiſſen Kommerzienräthen ja unangenehm genug 
ein mögen. 

— Der erhebliche Einnahmeausfall aus dem 
Perſonenverkehr der preußiſchen Stgatsbahnen 
im September von nahezu 24 Prozent gegen das Vorjahr wird im 
„Reichsanz.“ als eine olge des außerordentlichen Verkehrsrück⸗ 

anges in Folge der Cholera bezeichnet. Am ſtärkſten trat dieſe 


Amtliches. 


Berlin 28. Okt. Der König hat den Seminar⸗Direktoren 
Paaſche zu Berlin, Eckolt zu Oſterburg, van Senden zu Aurich, 
Bünger zu Lüneburg, Köchy zu Hannover, Dr. Langen zu Oden⸗ 
kirchen. iron zu Breslau, Beſig zu Friedeberg N. M. ünch 15 
Saarburg, Dr. Beck zu Brühl, Keelmann zu Königsberg N.⸗M., 
Eda zu Osterode und Schroeter zu Marienburg in Weſtpr. den 

arakter als Schulrath mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe 
verliehen: ferner den 0. Wiwi dane Stach, Vorſtand 
der Intendantur der 30. Diviflon, zum Militär⸗Intendantur⸗Rath, 
den Gerichts Aſſeſſor Wollenberg in Poſen zum Staats⸗ 
anwalt in Allenſtein, den kaſſerl. Reg.⸗Rath Dr. Frhrn. 
v. Giſeke in Berlin zum Landrichter bei dem Landgericht in Naum⸗ 
burg a. S., ſowie den Paſtor Tbomſen in Zarpen zum Propſt der 
Propſtei Segeberg im Reg.⸗Bez. Schleswig und den Paſtor Treplin 
in Hademarſchen zum Propſt der Propſtei Rendsburg in demſelben 
Reg.⸗Bez. ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Oktober. 

— In keinem Punkte tritt die Unhaltbarkeit der Militär⸗ 
vorlage ſchroffer zu Tage, als in der Beſtimmung über die 
zweijährige Dienſtzeit. Wenn die Regierung nicht un⸗ 
entſchloſſen zwiſchen den Gegnern und den Freunden der zwei⸗ 
ace Dienſtzeit hin und her ſchwankte, ſo wäre nichts ein⸗ Folge n im Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Altong hervor, 
acher, als die Beſtimmung im Art. 59 der Reichsverfaſſung, wo bekanntlich eine Reihe von Zügen überhaupt eingeſtellt werden 


a r are mußte und jo die Perſonengeldeinnahme um 1 Million Mark hint 
wonach die Zugehörigkeit zu dem ſtehenden Heere für alle dem Vorjahr zurüctblſeb. Die Vertehrsbeſchränkungen Naben jest 


bereits zum größten Theil wieder befeitigt werden können, und am 
1. November wird zwiſchen Berlin und Hamburg der volle fahr: 
planmäßige Betrieb wieder 9 und überhaupt voraus 
ſichtlich die aus Anlaß der Cholera angeordneten Einſchränkungen 
des Winterfahrplans beſeitigt werden. 

L. C. Aus dem Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg, 28. Okt., 
wird uns geſchrieben: Sowohl die Konſervativen, als auch 
die Antiſemiten agitiren auf der ganzen Linie. Der kon⸗ 
ſervative Kandidat ſpricht jedoch vor nur ſchwach beſuchten Ver⸗ 
ſammlungen — ſowohl in Gurkow, wie in Friedeberg und in 
Altkarbe, waren nur wenige Perſonen anweſend, in Gurkow gar 
nur etwa 20 Perſonen — während der antiſemitiſche Abg. Werner 
ein volles Haus gehabt hat. Faſt ſämmtliche Wähler, die früher 
konſervativ heben, wenden ſich jetzt, wie man uns mit⸗ 
theilt, den Antiſemiten zu, welche auch über hinreichende Mittel 
zur Agitation zu verfügen ſcheinen. Die Erfahrungen, welche die 
Konſervativen hier mit der Judenfrage machen, ſollten ihnen doch 
endlich ernſtlich zu denken geben; ſie werden durch die Antiſemiten 
entſchleden überflügelt. Mitgetheilt wird uns noch, daß einige 
Geiſtliche erklärt haben ſollen, für Ahlwardt zu ſtimmen; wir S 
halten dies jedoch einſtweilen für unglaublich. 


75 Vermiſchtes. 


Ein ariſtokratiſcher Erbſchaftsprozeß. Endlich iſt der 
Erbſchleicherei⸗Prozeß beendet, den die Mutter und andere Ange⸗ 
hörige des Grafen Georg Waldſtein gegen deſſen frühere Bꝛamten 
angeſtrengt hatten. Graf Waldſtein, der dem Geſchlecht des Wallen⸗ 
ſtein entſtammte, beſaß ein Vermögen von 700 000 Gulden. Da er 
mit ſeinen Verwandten in bitterer Feindſchaft lebte, ſo wollte er 
nicht, daß ein Kreuzer von ſeinem Vermögen in deren Dane ge⸗ 
lange, darum verſchenkte er ſchon bei Lebzeiten einen Theil deſſelben 
an ſeine Vertrauten und Beamten Weinelt und Kleindorfer und R 
bedachte ſie außerdem mit Legaten. Die Waldſteins erhoben gegen 
dieſe Beſchenkten die Klage, ſie hätten durch liſtige Ausnützung der 
Schwachſinnigkeit des Grafen Georg Erbſchleicherei getrieben. Der 
langwährende Prozeß ergab die Thatſache, daß der Graf weder 
ſchwachſinnig, noch verrückt, ſondern nux ein Säufer war, der ſeine 
Familie glühend haßte und die Treue der ihm ergebenen Diener 
belohnen wollte. Das Verdikt der Geſchworenen lautete faſt ein⸗ 
ſtimmig: Nicht ſchuldig, und die Angeklagten wurden unter dem 
Jubel der Zuſchauer freigeſprochen. In einem Reſumé über die 

erhandlungen führt die „Frankf. Ztg.“ aus: Das ſoziale Inter⸗ 
eſſe des e beruht vorzüglich auf jenen er f 
welche das Verhältniß zwiſchen dem Grafen und deſſen nächſten 
Verwandten beleuchteten. Ein zerriſſenes Familienleben voll Haß 
und Feindſeligkeit, und die Urſache — Geld, nichts als Geld. 
Der Graf beſchwert ſich, ſeine Mutter und feine Schweſter hätten 
ihn ausgebeutet, die Mutter habe 18 000 Gulden jährlich an Er⸗ 
ziehungs koſten verrechnet, und es ſei ihm eine Erziehung zu Theil 
geworden, deren unglaubliche Mangelhaftigkeit wie ein beängſti⸗ 
gender Fluch auf ſeinem ganzen Leben laſtete. Endloſe Zivilpro⸗ 
geil, ein 1 7 und Hadern um Apanagen und Bergwerke und 
as Famillenſilber. Der Gräfin⸗Mutter wurde im Prozeſſe von 
den Vertheidigern hart zugeſetzt. Ste ſoll, ſo führen ſie an, als 
fie noch für ihren Sohn die Verwaltung führte, ein ihm aeböriges 
Bergwerk dreimal jo billig verkauft haben, als ihr eigenes. 18 
derſelben Zeit ihrer Adminiſtratton halten ihr die Vertheidiger einen 
Tadel des Prager Obergerichtes vor, weil ſie Güter, die zum 
Fideikommiſſe gehörten, für ſich verwendet hatte. Und * ein 
anmuthendes Detail: Der alte Graf Waldſtein, Georgs Vater, 
batte der Gräfin⸗Mutter einſt mittelſt eines Ceſſionsaktes 79 000 
Gulden zugewendet. An demſelben Tage hatte er einem Dr. Z. eine 


jährigen Dienſtzeit bei der Fahne aufzuheben. Dagegen ſoll 
in den Text des Geſetzes die Beſtimmung aufgenommen wer⸗ 
* jo bert Durchſchnittsſtärke des Friedensheeres 

die Voraus ſetzung zu Grunde, daß die Fußtruppen im 
Uligemeinen zu * en ee e on der 
Fahne herangezogen werden. Iſt dieſe Angabe eines Bericht: 
erſtatters des „Hamb. Korreſp.“ zutreffend, ſo würden wir auf 
das Gutachten des Reichs juſtizamts über dieſen Vorſchlag ge⸗ 
ſpannt ſein. Wird in einem auf Zeit erlaſſenen Spezialgeſetz 
die zweijährige Dienſtzeit als Regel eingeführt, jo bedeutet das 
thatſächlich die Abänderung des Art. 59 der Reichsverfaſſung 
in dieſem Sinne und es iſt uns wenigſtens unzweifelhaft, daß 
eine ſolche Abänderung der Verfaſſung im Bundesrath nur 
mit zwei Drittel Mehrheit beſchloſſen werden könnte. Der 
verfaſſungsmäßige Grundſatz der dreijährigen Dienſtzeit und 
der ſpezialgeſetzliche Vorbehalt der zweijährigen Dienſtzeit der 
Fußtruppen können verfaſſungsrechtlich nicht neben einander 
beſtehen. Entweder das Eine oder das Andere. Man will den 
Reichstag durch das Angebot eines Zugeſtändniſſes, welches 
den Schein der zweijährigen Dienſtzeit hat, ködern, 
um ihm die Mehrbewilligung an Truppen aller Art abzu⸗ 
preſſen, behält ſich aber nachher vor, das Zugeſtändniß wieder 
der lazuziehen. In Wirklichkeit ſtimmt der bezügliche Inhalt 
er Vorlage genau überein mit dem in dem „Konſervativen 
Laudeuche entwickelten Kompromiß: „Ein Ausweg aus den 
Schwierigkeiten, welche der Einſtellung größerer Re- 
krutenzahlen entgegenſtehen (darauf kommt es ganz allein 
an!), läßt ſich vielleicht darin finden, daß man die geſetzliche 
Verpflichtung zur dreijährigen Dienſtzeit zwar beibehält, aber 
ie Zahl der Dispoſitionsurlauber (jet 40 Proz) erheblich 
Unt vielleicht auf 80 Proz. — erhöht.“ Auf eine andere 
Vor tützung, als diejenige der Konſervativen, wird dieſer 
„Eitel nicht rechnen können. Für uns iſt eben nicht die 
dern die er größerer Rekrutenzahlen“ die Hauptſache, ſon⸗ 
pflichtigen leichterung der perſönlichen Laſten der Dienft- 


dem Kater Die 9 ‚u melden weiß, hat ber re. 


ihr Leben für den Sohn hinzugeben bereit iſt Und dies, meine 
Herren, iſt nicht nur meine u d 


dürfen, jo ſchließt der Gewährsmann der „Frankf. 921 5 Ei er 
eſer Prozeß fe 


Lokales. 


Poſen, 29. Oktober. 2 
15 Reviſion der Maaſte und Gewichte. Die pollzeiliche 
Revlſion der Maaße, Gewichte und Waagen iſt geſtern delle * 


T die ä r⸗ worden. Es wurden dabei 12 Uebertretungen feſtgeſtellt un 


vorlage 
Untersuchung andatwvoch Vortrag gehalten. Der Kaiſer hat ſtrengſte 
ermitteln. Man letz um den Urheber der Veröffentlichung zu 


Bundesrats un N Menſchenauflauf. In Folge einer Schlägerei zwiſchen 


P. 1 
ger Eheleuten entitand geſtern in der Ziegenſtraße ein großer 
enſchenauflauf. Dabel wurde eine vorübergehende Schneiderin 
von der wüthenden Frau mit einer Bratpfanne an die Stirn ges 
undder a verwundet. Ein Schumann ftellte endlich die Rue 
wieder her. 2 


. Aus dem Polizeibericht. Werbaftet wurden geftem 
ein Bettler, zwei er und ein elfjähriges Mädchen, 8 85 — 4 
einem Schuhwaarenladen auf der Judenſtraße ein Paar N 
eſtohlen hatte. — Konfiszirt auf dem Wo i 
Sopieh lag 10 f 10 Elle m 1 p seln Au 
Sapiehapla aule Eier. — Nach dem po 
bewahrungsort geſchafft ein herrenlöſer einfpänniger Wagen 


tigtes Fleiſcherfuhrwerk aus 
vom Wronkerplatz und ein unbeaufſich nd Na en re 


der Venetianerſtraße. — Nach dem ft 3 
haus 5 7 obdachlose Maler, der ſich bei einem Schutz⸗ 
mannspoſten krank gemeldet hatte. — Ge tohlen: von einem 
Bauernwagen auf dem Hofe eines Grundſtückes in der Breslauer⸗ 
ſtraße zwei Pferdedecken. Der Dieb iſt ermittelt. 72 


eigen. Der Rei en Charakter der Geheimhaltung auf⸗ 
d are * neigt nämlich nach den Informationen 


die Abſicht eine Bundesratbs⸗Miinltedes, ſondern auf die Nach⸗ 
ns doerſchedenen zur führen it 5 Penſion Alben Ta Obwohl alſo beide Rechtsgeſchäfte an einem 
d * b Korr.“ ſtam lättern findet ſich ein anſcheinend aus und demſelben Tage vollzogen worden, hatte die Gräfin den ver⸗ 
15 „at. Lib. Ke Beh wird er Ausſchnitt, in dem die flehent⸗ blüffenden Muth, den Liberalitätsakt zu Gunſten des Dr. Z. aus 
che Bitte ausgeſpr 9 — die Militärvorlage nicht in dem Grunde der — Unzurechnungsfäbigkeit des alten Grafen an⸗ 
Voltsverſammlungen 51 ern oder, wie es eupbemiſtiſch heißt, zufechten! Die Gräfin gerteth außer ſich, als die Vertheidiger ihr 
„die Agſtation gegen die ordnung unſerer Heeres⸗ dieſes nette „Illuſtratlonsmaterial“ vorhielten, und fie konnte dem 
Verb hltniſſe nicht in die daß pie en zu tragen.“ „Die Wähler | Bräfidenten danken, als er fie ſchließlich den Klauen der Wüthe⸗ 
onen das Vertrauen haben, daß die Entſcheidung, fie möge num riche entriß. Der Haufe von Briefen, dle kunterbunt durcheinander 
das laller pie fie wolle, unter vollſter Würdigung aller dafür und zur Verleſung gelangten, machte einen ſeltſamen Eindruck, Mit⸗ 
Agegen ſpechenden Geſichtspunkte von den berufenen Vertretern theilungen über Erelgniſſe in den höchſten Sphären der Gejellichaft 
getroffen weden würde, eines Hin und Herzerrens diefer|wechlelten unvermittelt mit den rohen Ausbrüchen eines inferna⸗ 
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29 Gegenſtände konfiszirt. Die Reviſion erſtreckte ſich auf 57 Stellen. a 
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Börſe zu Poſen. 
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3 Doetſch a. Hannover, Fabrikant Sander u. Augsburg, Maſchinen⸗ zufuhr ſehr re 01 Preiſe für Rothwild und Rehe wache. 0 Sin 0 u Ng | 50 Bt Okt.⸗Nov. 143 75144 25 
. fabrifant Dannehl a. Frauſtadt, Oberinſpektor Stoemer a. Berlin, Zahmes Geflügel im Ucherftuß und ſehr ſchwer verkäuflich. Fti ch n W Pi ar 250 Wſpl. 5 
3 Landwirth Zerwinski a Gorzewo. eringe Zufuhr, doch völlig ausreichend für den ſchwachen Bedarf. ndigung in 8 (70er) — 000 Otr., (Ser) — 000 Str 
Hotel Streiter. Die Kaufleute Weanthey a. Halle a. d S., Geſchäft matt, Preiſe niedrig. Butter ruhiges Geſchäft. Geringere * 29. Oktober. Schluß⸗Kurſe. ere 
. Janſen a. Stockholm u. Euren a. 1 Muſiker Zucker a. a: nachgedend. Käſe unverändert. Semi ſe, Obſt und * pr. Okt.⸗Nov. 152 75 154 50 
* 5 —5 Landwirth Wege a. Minkowo, Hotelier Anſelm a. Insbruck, Südfrüchre: Ruhiger Markt, Preiſe unverändert feft. ril Mai 156 25 158 50 
7 Obermüller Charles a. Trient, Fabrikark Mfintia. e Bankter A ER IR 54—58, IIa 46 52, Ula 33-44, Halb: Dogaen pr. O wen » 138 — 139 50 
„ Baer a. Libau u. Reſtaurateur Weinelt a. Berlin. ietf 56-70 M., IIa 30-50, Oammelfleiſch Isa 42-52. IIa April⸗Mat . 140 — 141 50 
5 J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hote! | 25—40, ech do 58 M., Bakonier 44—46 D.., Serbiſches eus. ne amtlichen ottrungen‘ Netv28 
. Die Kaufleute Roppe, Müller, v. Dembinski u. 05 a. Berlin, 48—49 18 Ruſſiſches 50 M. p 50 Mio. x Iofo i 82 4) 32 40 
BE —.— a. Dresden, Peſchaul a. Nie auen, eſitzer Kurtz aus 1d. Bean r ½ Kilo 0,32—0,36 M., Damwild per bo. 10er Oktober 81 30 31 40 
E. We u. Fabrikant 15 a. 5 Kilo Pr 49 M., Rehwild la. per / Kilo 0,50-0,58 M., do. 7er Itt.⸗Nov. 31 30 31 40 
Br. de Berlin ( Plaensdort) Die Kaufleute Neuwald | do. IIa per % Kilo 0,40—0,48 M., Hafen Ia. p. Stück 3,00 bis do. 70er Nov.⸗Dez. 31 30 31 40 
17 a. Dresden, v. Sbenkerlf 4 " Oitihau u. v. Grabowski a. Nürnberg, 3,55 Mark. do. 70er April⸗ Mai 32 70 32 80 
. Rentier Steinmetz a. Breslau, die Gutsbeſitzer Sauer u. Familie Wildgeflügel. Bekaſſinen 050 M., Waldſchnepfen 2,55 do. 76er wi, 8 33 — 83 10 
8 a. Tannenhborſt, Kaſinowski a. Serafim u. Kretſtz a. Antoniewo, I ... n do. 1,45—1,60 M., Rebbühner, alte de. . 62 10 62 10 „ , 
= Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer a. Zlotnit. —— 5 Birkw M., e 0,28 —0,29 M. 2 Saasen. 185 99 1 5 e 7 9 19 5 95 
8 7 —Tonſo nl. 10 0 Bfbr 
* . „Kandel und Berhehr. 5 i Dat ee 18 . nen junge, e. Süprer 0, Baade 100 20 40 5 Unger, KR Golbr. 9 15 85 10 
a er t. In der heutigen Generalverfammlung | Alte do. 0,80— ., d = 0 N «f _bo. 5, rr. N 
1 2 der ee Königs⸗ und See zu welcher 11050 200 Perlbäbner weg o. junge 0,40-0,70 N. Tauben Be . 5100 do. 96 96 ſtr. Kreb. Al. . — = 50 ei u 


Mark Aktien Kapital durch 18417 Stimmen vertreten waren, 
wurde die Tagesordnung erledigt und für das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr die ertbellung einer Dividende von 4 Proz. beſchloſſen. — 
Zu Aufſichtsrathsmitgliedern wurden die Herren Geheimrath Hei⸗ 
a mann, Oberbürgermeiſter Beben und Oberbergrath Dr. Wachler, 
. deren Turnus abgelaufen 1 . erg Heer 
5 * Köln, 28. Okt. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hätten die 
3 Verhandlungen des Miniſteriums der öffentlichen Arbei⸗ 
— mit den Vertretern der hervorragendſten Schienenwerke inſo⸗ 
fern zu einem befriedigenden Ergebniß Heſchaff als ſich die Werke 
bereit erklärten, bet Bufierung der Beſchaff ung des geſammten 
bis zum 1. April 1894 erforderlichen Schtenenbedarfs trotz gleich⸗ 
1 Erhöhung der Widerſtandsfähigkeit der Schienen noch 
ige Mark unter das bet der letzten Bromberger Verdingung ab⸗ 
X 99 ene Gebot herunterzugehen. Von dem Ausſchreiben einer 
5 teren Verdingung fei ger worden. 
kfurt a. 28. Okt. Die „Frankf. Börſen⸗ und 
82 andelse tn. e gegenüber anderweitigen Berichten aus Saar⸗ 
rücken, dort habe in dieſer Woche eine weitere Beſprechung be⸗ 
8 üglich einer Verſtändigung über den Verkauf von Formeiſen 
8 — 2 — Die Verhandlungen würden demuyächſt fortgeſetzt] 4 


" werben. 

= burg, 28. Okt. Dem „Petersburger Herold“ 

lalae it die Nücverleg ung der vom früheren 1 er 

Wyſchnegradski auf die Mittagsſtunde von 11½ bis 12! » Ubr an⸗ 

gelebten Börſenſtunde auf die frühere Zeit von 3 bis 4% Uhr 
achmittags aufgegeben worden. 


Us 


Marktberichte. 


2 Fe nur mit Quellenangabe Bea 
3 1 37 Okt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
* Wochen st 2 Welter war in der 8 Aa 
9 rauh und kalt mit Nachtfröſten bis 3 Grad unter Null. In der 
ea Provinz iſt der Stand der Winterſaaten ein recht lee 
fen ender. Die Getreidezufuhren waren etwas größer als in der 
orwoche, beſonders lagen von Weizen und Roggen ſtärkere 
Offerten vor. Aus Weſtpreußen und dem benachbarten Polen 
waren die Bahnzufuhren auch etwas umfangreicher. In Folge 
ſchwächer hervortretender Konſum⸗ und Exportfrage verlief der 
Geſchäftsverkehr in vorherrſchend matter Tendenz und mußten 
2 faſt ſämmtliche Zerealien mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. 
8 Zu Lagerzwecken wurde nur wenig gekauft. Der Abſatz für Mehl 
geſtaltet ſich jetzt ſchleppend. 
Weizen fand wenig Beachtung und ei namentlich die 
geringeren Qualitäten billiger verkauft werden, 1 54 Mark. 
gern Di bei ſchwerfälligem Verkau n im Breife, 
der Abzug nach Schleſien, der Lauſitz und Sachſen tft weſentlich 
kleiner geworden, 127—132 M. 
Gerſte nur — feiner Waare zu Verſandtzwecken gefragt, 
andere flau, 128 — 165 
afet behauptete ſich voll im Preiſe, 138—145 M. 
ſen wurden über Bedarf offerirt, Futterwaare 140 bis 
150 M., . 100170 M. 
; Lu n blaue ſtark angeboten und flau, gelbe weniger 
u efübrt a leichter verkäuflich, blaue 85—90 M., gelbe 92 bis 


Yuhmei Eigen kam faſt gar nicht in den Handel, 140 bis 
145 M. nomine 
Spiritus. Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche mehrfachen Schwankungen unterworfen und ſchließen Noti⸗ 
en wieder 50 Pf. niedriger wie gegen die Vorwoche. = 
10 65 waare beſteht jetzt bei den Filligen reiſen flotter 1 1 
ahnſtationen gelteferte Waare wird nach Mittel- und Süd. 
Sie nd weiter dirigirt, ebenſo finden die hier herankommenden 
k — 3 bei Spritfabrikanten, die ſowohl für die Provinz als 
auch für Deutſchland gut beſchäftigt 5 ſchnelle Aufnahme. Der 
Brennereibetrieb gewinnt immer mehr an Bedeutung, da viele 
Brennereien gezwungen find, wegen Futtermangels ſtärker . 
brennen. . ur 1 obne zn (50er) 50,50, (70er) 31 


5 M. 
18 — e 125 139 M. u Kocherbſen 140-100 M. — 
N Hafer 130 140 M. — Spiritus 70er 81,50 

13 — — 28. Okt. mtlicher Brobutienbörien- Bert) 

E Roggen p. 1 lo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Künd ehe p. Okt. 138,00 Br. ob. 188,06 1 85 
Nov.⸗Dez. 138,0 Br. Abrſl Mal — Gd. ier (p. 
Klo) nat 198,0 Br. Rüböt p 100 Kilo) p. Okt. 51 00 .. 
= Ari at 52,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
| ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Ver ee gekündigt — 
Atter, abgelaufene Kündigungsſcheine b 50,20 Gd. 
Doerr 90,70 Gd. Ott⸗Nov. —. Zint. D ne m. 


— — 


Ftſche. te v. 50 Kilogramm 35—55 M., do. große 
do. 45 Mark, Zander 80 Mark, Barſche 45—50 Mart, Karpfen, 


ar 80 Mark do. mittelgroße 66—67 Mark. do. kleine 5760 0 


ark, Schlete 76—84 M., Bleie 20 —38 an ze 26—42 M., 
Bunte Stiche 23—37 M., Wale, große, do. mittelgroße |. 
72—75 M., do. kleine 50 M., aape 30 907 L. Kurunſchel 45 M., 
re 25-30 M., Wel 

Butter. la per 50 stilo 128—132 N., IIa do. 5120—125 M, 
zeringere Hofbutter 108--114 M., Lanobutter 92—100 M., Bon. 
— 157 Margarine 48—70 M. 

Eiter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,60 —4,00 M., Prima 
fifteneter mit 8½ Proz. oder 2 Schock v. Saite Rabatt — N. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogramm 2,00 


60 
entenbriefe 102 70 102 70 Lombarden 
Prov.⸗Oblig. 95 35170 95 16 Disk. Kommandits 150 50 162 20 


rr. Banknoten 170 35/17 
Silberrente 81 60 a 20 Gonböftimmung 
197 * 


do. 


nal 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 68 25 69 Schw. 69 — 8 er — 219 50 
Mainz. Ludwhf. do. m 251112 90 Dortm 58 — 
ürieap uam. o. 8 58 0 ee Sohlen 134 15 135 40 


8 39 — 


Mark, air ver — Ktlogramm 7,50 8,00 1 kenob⸗ Ruff. 4½ f. Anl. 1880 66 —| — O0 12 r Zentr. 119 501119 75 
1 8 50 Kilo. 12—14 M., een u per Bund do. zw. Ortent⸗ — War tener 196 75/196 90 
Beterfilie p. Bund 5—10 Pf., abi Lhunge, r Rum. 4% Anl. 1880 82 10 91 oe Handels Beten .131 600132 60 
Schoch bt I 95 Champignon per ½ Kilo 16.65 Spinat Serbiſche R. 1885 75 10 75 eue Ban wa 101158 60 
7 Kilo 0,50— rrettig, — 1 per Eh 5 Türk. 1% konſ Anl. 21 600 21 8, [Königs⸗ u. Laurah 102 301104 — 
Said er Schad 0,761.00 M., tige iunge p. ck. 11.5 Disk. Komm. B. A 180 80/182 10% cer Gußſtahl. 116 5.1119 40 
u, K Sede jung p. Schck. Far: Wee 1 p. 16 in Poſ. Spritfabr. B. A. 81 10] 81 
Sellerie p. ock 2,00—5,00 M. 8 d⸗ Nadi adleschen a5 rſe: Nude 185 = Diskonto⸗Kommandit 180 40, 
de ge, 1 DM. Grünfopl p. 15 Klo 550 500 M. Weite | Ruffifche N 
ro 
Sn. Mepfel Bors „gorshorfer p. 30 Kd. 12-15 M., Kochbirnen, Siet 2 inte. Galen Agentur B. Heimann, Polen); 
p. 35 Bio 8-9 M., P aumen, böhm. p. 35 Kilo 10-11 M., Weizen flau Spiritus matt 
Weintrauben ee ber“ „ Kilogr. 0,25 —0,30 M., Zitronen do. Oktober 149 — 151 — per 70 M. Aba. 31 — 31 60 
W tüd 1 En 1 lüb ericht! 2 Pr = 9 149 —|1E0 - a ” — 1 — — 
eipz 0 er 8 ermin⸗ oggen flau ⸗Ma 32 — 82 50 
Handel. La Han, Grundmuſter B. per Novbr. 3,57 Ip M.,] do. Oktober 134 50136 — N % 
p. 1 3,60 M., p. Jan. 3, „p. Febr. 3,62%, M.,] do. Okt.⸗Nov. 134 5136 — do. per loko 10 15 10 15 
p. März 3,65 Me., p. April 367 ¼ M er at 3,67% M., Rübbl ſtill 
p. Junt 3,70 M., p. Juli 3,70 M., per uguſt 3,70 M., per] do. Oktober 51 151 — 
September 3,70 M., per Oktober —.— M. Umſatz 115 000 Kilo- do. April⸗Mai 51 50 51 50 | 
gramm. *) Petroleum loko verſteuert Ufance 1½¼ pt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Milwaukee, 29. Okt. Geſtern Abend brach in einer 
Liqueurfabrik Feuer aus. Da ſtarker Wind wehte, ſtanden 
bald größere Häuſerkomplexe am Broadway und an der Buf⸗ 
faloſtraße in Flammen. Vor dem Eintreffen der Feuerwehr 
brannte bereits ein ganzes Stadtviertel. Dichte Feuermaſſen S 
flogen weithin und verhinderten die Löſchmannſchaften, an den 
Brandheerd heranzukommen. Das Feuer zerſtörte das Oſt⸗ 
viertel Milwaukees in der Ausdehnung eines Quadrat⸗ 
kilometers. Fabriken, Handelshäuſer, darunter viele Holz⸗ 
häuſer, die Gasanſtalt, ſowie die Werkſtätten der Chicago⸗ 
Nordweſt⸗Eiſenbahn ſind verbrannt, die Bewohner der meiſten 
Häuſer ſind Deutſche, Iren, Italiener und Polen, welche faſt 
ihre ganze Habe verloren. Die Fabrikanten und Kaufleute 
s erleiden ebenfalls große Verluſte. Der Geſammiſchaden wird 
auf neun Millionen Dollars geſchätzt. 


Hamburg, 29. Okt. Amtlich wurden gemeldet 4 Er⸗ 


krankungen und kein Todesfall, davon entfallen auf geſtern 4 
Erkrankungen, kein Todesfall. 


Czernowitz, 29. Okt. Zur Verhinderung der Auswan⸗ 5 
derung fa Landbevölkerung ſind die . ee Militär: |R 


Gendarmerie⸗Kommandos zurückgezogen, da die Auswanderung 
aufgehört hat. Von der etwa 200 betragenden Geſammtzahl 
der Auswanderer iſt die Mehrzahl zurückgekehrt oder auf der 
Rückkehr begriffen. Mehrere Bauern und ein; galiziſcher 
Kirchenſänger ſind wegen Verdachts der Agitation verhaftet 
worden. 

Petersburg, 29. Okt. Dem „Herold“ zufolge geht 
dem Reichsrathe jetzt der Geſetzentwurf über die Erhöhung der 
Bieracciſe zu. 

Die „Börſenztg.“ meldet, daß die Einführung der 
| Wohnungsſteuer, ſowie die Erhöhung der dreiprozentigen 
Staatsſteuer vom Reingewinne der Aktienunternehmungen auf 
eine 5 prozentige geplant werde. 

Kopenhagen, 29. Okt. Der amerikaniſche Konſul Ryder 


iſt wegen Diebſtahls, Betruges und Fälſchung zu 18 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt worden. 


Drudkund Verlag der Hofbuchdruckerel W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


Wetterbericht 9 r 28. Oktbr., 
Stationen. 


8 Uhr Morgens 


N Meereante 
vebuz. in mm. 


1 7 . 85 4wolfia 11 
ee , i e 
anſund S 0 

Kopenhagen 754 S 2 Regen 5 
Stodbolm. 755 S ei 2 85 5 5 

aranda 2 
Ve en 762 VEN 1 bedeckt 1 
Moskau 769 Iwoltenlos —10 
. 736 6 wolf 12 
Cherbourg. 747 SSO 6 Regen 14 
Helder 749 5 wolkig 10 
Sylt. 750 SSW 4 Regen 7 
amburg . 754 4 wo 6 
winemünde 757 SSO 7 wolkig 4 
Neufahrw. 8 8 Abedeckt KEN 
emel . 765 S 4 bedeckt | 2 
arts . 762 © Iſwolkenlos 13 
er 753 SW 5 halb bedeckt 10 
Karlsruhe 760 ſtill halb bedeckt) 3 
Wiesbaden 760 ſtill wolkenlos 2 
München 761 NE beiter — 1 
Chemnitz 761 So gmoltenlos 3 
erlin . 768 SSO Zühetter 3 
len 767 SO 4 wolk 2 
Breslau 764 S beiter 2 
90 e d' Aix 749 S5 6 on 15 
ia.» | 766 8 1 belt | 11 
Trleſt 2 1 Bin 769 1 wolkenlos 7 

) Reif, Hochnebel. ) Du Reif, Horkzont neb ig. g 

t der Witt - 


Ueb tterung. 

Unter dem Einfluß eines tiefen Minlmumz“ nordwefilich von 
Schottland wehen am Kanal und an der weſtdeutſchen Küſte intels 
fach ſtarke ſüdliche 3 während der wle ach Süͤdo ſeu⸗ 
ropa am höchſten iſt. Die e welche ſich geſtern an 
weſteuropät chen 7 8 hat ſich oſtwärts bis zur ruſſiſchen 
Grenze ausgebreitet, = 5 9 Frankreie 3, 7 * im weſtdeutſchen 
Binnenlande iſt es 10 bis 11 Grad wärmer, als vor 24 Stunden; 
indeſſen liegt in Süd⸗ und Oſtdeutſchland die arg 8 noch 
erheblich 1 11 7 Mittelwerthe. In Deutſchland iſt das Wetter 
an der Küſte trübe, im 
werthe Niederſchläge werden nicht geme er 


Binnenlande vorwiegend Helter; nennevs⸗ 
che @etwarte, 


